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§ 5
Bestattungsgebühren
Entgelte für Leistungen, die von einem von der
Stadt Starnberg beauftragten Bestattungsinstitut
erbracht werden, sind durch öffentlich-rechtlichen
Bestattungsleistungsvertrag zwischen der Stadt
Starnberg und dem Bestattungsunternehmen
geregelt.

Sie betragen:

1. Leichenannahme
1.1. Übernahme eines Verstorbenen von

einem Fremdbestatter am Eingang des
Leichenhauses am Waldfriedhof,
Verbringung des Leichnams in eine
Aufbewahrungsbox, Aufstecken einer
Namenstafel

30,00 €

1.2. Aufbahrung 30,00 €

2. Sargbeisetzung
2.1, Erwachsene
2.1.1. Ausheben und Verfüllen bis 2 m (einfach)

199,00 €

2.1.1.1. Zulage bei Frost 5,00 €

2.1.2. Ausheben und Verfüllen bis 2,50 m (tief)
239,00 €

2.1.2.1. Zulage bei Frost 5,00 €

2.1.3. Transport des Sarges zum Grab,
Versenken des Sarges 5,00 €

2.2. Kinder bis zum vollendeten 11. Lebensjahr
2.2.1. Ausheben und Verfüllen bis 2 m 117,00 €

2.2.1.1. Zulage bei Frost 5,00 €

2.2.2. Transport des Sarges zum Grab, Versen-
ken des Sarges 5,00 €

3. Urnenbeisetzung
3.1. Urnenbeisetzung im Erdgrab im Beisein

der Angehörigen
3.1.1. Ausheben und Verfüllen des

Grabplatzes, bis 1 m Tiefe 50,00 €

3.1.1.1. Zulage bei Frost 5,00 €

3.1.2. Transport zum Grab, Urnenbeisetzung
5,00 €

3.2. Urnenbeisetzung in Urnenmauer
50,00 €

3.3. Anonyme Urnenbeisetzung
3.3.1. Ausheben und Verfüllen des Grabplatzes,

bis 1 m Tiefe 40,00 €

3.3.1.1. Zulage bei Frost 5,00 €

3.3.2. Transport zum Grab, Versenken der
Urnen bzw. der Aschekapseln 2,50 €

Urnenbestattung in anonymen Urnen-
gräbern sind grundsätzlich Sammelbe-
stattungen, d.h. mindestens fünf Urnen.

4. Ausgrabungen/Umbettungen
4.1. Exhumierung / Umbettung von Leichen,

einschl. Wiederherrichtung des Grabes
246,00 €

4.2. Exhumierung / Umbettung von Gebeinen
einschl. Wiederherrichtung des Grabes

119,00 €

4.3. Ausgrabung / Umbettung von Urnen ein-
schl. Wiederherrichtung des Grabes

51,00 €

4.4. Zulage bei Frost 5,00 €

5. Personal
5.1. Einsatz von 4 Leichenträgern 100,00 €

5.2. Leichenüberwachung in den Friedhöfen
Wangen, Leutstetten, Percha, Perchting,
Söcking, St.-Stephan in Söcking , Wald-
friedhof und Friedhof an der Hanfelder
Straße 30,00 €

6. Friedhofsdienst
6.1. Dekoration der Aussegnungs- und Trauer-

halle, Grundausstattung,Trauerschmuck
incl. Kerzen 29,75 €

6.2. Reinigen der Aussegnungshalle vor jeder
Benutzung (trocken kehren und feucht
auswischen) in den Friedhöfen Wangen,
Leutstetten, Percha, Perchting, Söcking
und St.-Stephan in Söcking 9,52 €

6.3. Schließdienst
Für das Auf- und Zuschließen des Lei-
chenhauses, ausgenommen im Rahmen
der Durchführung der Leichenannahme
(Nr. 1.1) sowie fürTrauerfeiern und Bei-
setzungen 30,00 €

7. Nutzung der Leichenkühltruhe pro Tag 13,00 €

§ 6
Grabgebühren

(1) Die Grabgebühren betragen für ein Grab in den
einzelnen Friedhöfen und Sektionen je Grab-

stelle jährlich:
1. Familiengrab 129,00 €

2. Reihengrab 64,00 €

3. Urnenerdgrab 32,00 €

4. Urnennische 42,00 €

5. Kindergrab 16,00 €

6. Grabkammer 84,00 €

7. Anonymes Urnenfeld (einmalig) 161,00 €

(2) Die Grabgebühren werden für die Dauer des
Nutzungsrechts im Voraus erhoben.

(3) Erstreckt sich eine Ruhezeit (§ 10 der Friedhof-
satzung) über die Dauer des Grabnutzungs-
rechts hinaus, so ist für die Differenzlaufzeit
pro Jahr die jeweilige Grabgebühr nach Abs. (1)
im Voraus zu entrichten.

(4) Bei Verlängerung eines Nutzungsrechts ent-
steht die Gebührenschuld neu. Maßgeblich ist
die Grabgebühr nach der zum Zeitpunkt der
Verlängerung geltenden Friedhofgebührensat-
zung.

(5) Eine Rückerstattung von Grabgebühren bei Ver-
zicht auf ein bestehendes Grabnutzungsrecht
erfolgt nicht.

§ 7
Sonstige Gebühren

(1) Verwaltungsgebühren
1. Ausstellen einer Genehmigung zur

Errichtung eines Grabmals, einer Einfriedung
und sonstiger baulicher Anlagen und Geneh-
migung von Änderungen solcher Anlagen

26,00 €

2. Umschreiben der Graburkunde 23,50 €

3. Erteilung der Leichenhausbefreiung
51,00 €

4. Zulassung zur Vornahme gewerblicher
Arbeiten (einmalig) 26,00 €

5. Zulassung zur Vornahme gewerblicher
Arbeiten (auf Dauer) 100,00 €

6. Zulassung zum Befahren des Friedhofes mit
Fahrzeugen 26,00 €

(2) Für die sonstigen Leistungen, die nicht in die-
ser Gebührensatzung enthalten sind, wird eine
Gebühr erhoben, die nach den in der Gebüh-
rensatzung eingestuften, vergleichbaren Leis-
tungen zu bemessen ist. Insbesondere sind

die Leistungen nach Art, Zeit und Beanspru-
chung der gemeindlichen Einrichtungen zu
bemessen.

Teil III

§ 8
Inkrafttreten

Diese Gebührensatzung tritt rückwirkend zum
01.08.2010 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Gebüh-
rensatzung zur Satzung über das Friedhofs- und
Bestattungswesen in der Stadt Starnberg vom
01.07.2008, zuletzt geändert am 01.03.2009, außer
Kraft. Für die Friedhofsgebührensatzung, veröffent-
licht im Amtsblatt Nr. 26 vom 21.07.2010, wird die
Nichtigkeit festgestellt.

Stadt Starnberg, 20.12.2010

Stadt Starnberg – F. Pfaffinger, Erster Bürgermeister
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Der Fälscher spielt im Alten Wirt
Krailling – Spätestens seit
seinen Auftritten zusammen
mit Gerhard Polt und Josef
Hader und einem kurzen
Zwischenspiel bei Ottis
Schlachthof ist Woife Berger
in der Liedermacher- und Ka-
barettszene Niederbayerns

Kult. Am morgigen Donners-
tag, gastiert der Kabarettist,
Musiker und Filmemacher
alias „Der Fälscher“ im Alten
Wirt, Margaretenstraße 31, in
Krailling.

Berger, der 2011 sein
20. Bühnenjubiläum feiert,

steht mit seinem Programm
„Die Besten Lieder und
G’schichten seit 1993“ auf
der Bühne. Die Vorstellung
beginnt um 20 Uhr, Einlass
ist ab 18.30 Uhr. Der Eintritt
kostet an der Abendkasse
15 Euro. mm

Benefizkonzert mit Harmonic Brass
Gräfelfing – Der Bürgerver-
ein Gräfelfing-Lochham prä-
sentiert zu seinem Neujahrs-
konzert einen musikalischen
Leckerbissen. Am morgigen
Donnerstag sind die fünf
Münchner Klangästheten
„Harmonic Brass“ in der neu-

en Aussegnungshalle an der
Großhaderner Straße in Grä-
felfing zu Gast. Das weltweit
bekannte Ensemble bringt
eleganten Blechbläserklang
auf die Bühne.

Das Benefizkonzert be-
ginnt um 19.30 Uhr (Einlass

19 Uhr). Der Eintritt ist frei.
Es wird um Spenden gebeten.
Diese kommen der Initiative
„Lichtblick Seniorenhilfe“
des Münchner Merkur zugu-
te, die schnell und unbüro-
kratisch hilfsbedürftige Rent-
ner unterstützt. mm

AKTUELLES
IN KÜRZE

AUSSTELLUNG
Aquarellskizzen
im Altenheim
„Stadtbild und Kirchen“
heißt die Ausstellung des
Architekten Professor
Hans-Ulrich Schmidt, die
ab sofort im Caritas-Alten-
heim Maria Eich in Krail-
ling zu sehen ist. Schmidt
ist selbst Heimbewohner
und zeigt seine Werke an-
lässlich seines 90. Ge-
burtstags. Die Ausstellung
entstand in Zusammenar-
beit mit dem Kulturförder-
verein Krailling. Besucher
können die Skizzen bis
zum 24. Februar, täglich
zwischen 8 und 18 Uhr be-
sichtigen. mm

Wasserwelten in der
Pasinger Fabrik
Der Fotograf Roger Fritz
zeigt in seinem Zyklus
„Wasserwelten“ das Spiel
mit dem Element Wasser.
Spiegelungen auf der Was-
seroberfläche, Lichtreflexe
und Farbenspiele sind ab
sofort in seiner Ausstel-
lung in der Pasinger Fa-
brik, Lichthofgalerie, zu
sehen. Die Fotografien
sind bis zum 30. Januar
ausgestellt. Öffnungszei-
ten: Montag bis Freitag
von 10 bis 24 Uhr. mm

ropa träumten – man müsse ja
nicht jeden Traum umsetzen.

Bayern und Europa, ja das
sei ein weites Thema, dem
sich der Kommunalpolitiker
im Besonderen verbunden
fühlt. Da bekommt die slowa-
kische Partnergemeinde den
Zuschlag für die Sondermüll-
deponie. „De arma Deifen
ham ja sonst nix.“ Von Kor-
ruption und Vetternwirtschaft
in Gemeinderat und Verwal-
tung will Polt – mittlerweile in
der Rolle des feucht-fröhli-
chen Kommunalpolitikers –
nichts wissen. Will sich der
unbescholtene Bürger ein Ei-
genheim zulegen, rät er zu ein
paar Geldscheinen im liebe-
voll verpackten Buch-Präsent
für den zuständigen
„Gschwoischädel“ vom Bau-
amt. Alte byzantinisch-bayeri-
sche Tradition, nennt das Polt
– von wegen Korruption. „Das
ist Europa!“

Da lässt es sich Walther Ho-

henester, Vorsitzender des
Kulturfördervereins im
Würmtal, nicht nehmen, Polt
zum Abschied ein Buch-Prä-
sent zu überreichen. „Von ei-

nem Autor, der in Gräfelfing
bekannt ist, in Lochham aber
schon nicht mehr“, so Hohen-
ester, der Autor höchst per-
sönlich. Auf Seite 75 lugen

zwei Geldscheine hervor. Das
lässt vielleicht auf ein baldiges
Wiedersehen hoffen – ganz im
Sinne der byzantinisch-baye-
rischen Tradition.

helfen nur noch a boa Flaschl
Weihnachtsbock. „Dann
macht’s auch bei mir klinge-
ling.“

Schonungslos schlüpft Polt
in die Rolle des – im Zweifels-
fall rassistischen – Spießbür-
gers, der von einer Thailand-
Reise träumt. Eine Organ-
spende könnte die Bildungs-
reise finanzieren. Aber was ist
heute schon noch eine deut-
sche Niere wert, wo Auslän-
der mit ihren Innereien den
Markt überfluten, ärgert sich
der brave Bürger. Wer selbst
eine Organspende benötigt,
ist dagegen mit der Leber ei-
nes abstinenten Arabers bes-
tens bedient, rät Polt.

„Man sollt’ hoid a moi ja
song, zum Nein zu Europa“,
findet der Querdenker. Und
während das Publikum noch
über den Sinn seiner Worte
sinniert, schiebt er nach:
Auch wenn die alten Grie-
chen schon vom geeinten Eu-

VON MANUELA DOLLINGER

Planegg – Zwischen Anarchie
und Spießertum bewegt sich
Gerhard Polt, wenn er sie in
die verbale Mangel nimmt: die
Kleinbürger, Vereinsmeier,
die Biedermänner, Grantler
und die Kommunalpolitiker –
so wie am Montagabend im
Planegger Kupferhaus. „I bin
froh, dass de Gaudi jetz vorbei
is,“ begrüßt Gerhard Polt sein
Publikum. Und dabei beginnt
der Spaß erst, als das Kaba-
rett-Urgestein im voll besetz-
ten Saal die Bühne betritt –
und mit seinem Solo-Pro-
gramm zwei Stunden lang für
lautes Lachen und tosenden
Applaus sorgt.

Wortgewaltig rechnet er mit
dem Konsumrausch der Ad-
ventszeit ab – ein Bürgerbe-
gehren gegen Glühwein, das
wäre eine feine Sache. Und
wenn der unvermeidliche hei-
lige Abend näher rückt, dann

Gschertheit nach
bayerischer Tradition
Gerhard Polt nimmt Spießbürger und Politiker ins Visier

KUPFERHAUS .............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

„Mogst as wissen – dann sog i d’ as heut.“ Stirnrunzelnd sinniert Gerhard Polt im Planeg-
ger Kupferhaus über die Rolle Bayerns in Europa. FOTO: DAGMAR RUTT


